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Diesterweg-Schüler als Praktikanten in 
Berlin 
MdB Hagemann ermöglicht Diesterweg-
Hauptschülern Einblick in Politikprozess  
 
Berlin/Worms, 29. Juni 2006  

Nicht nur zu Besuch, sondern vor allem zur 
„Arbeit“ waren in den vergangenen Wochen acht 
Jugendliche der Diesterweg-Hauptschule nach 
Berlin gereist. Die Schülerinnen und Schüler, 
darunter auch die beiden Schulsprecher, 
absolvierten jeweils zu zweit in Berlin ein 
einwöchiges Praktikum im Büro des 
Bundestagsabgeordneten Klaus Hagemann (SPD).  

 
Bild: Zu einem abschließenden Gespräch trafen sich der 
Bundestagsabgeordnete Klaus Hagemann und die acht Diesterweg-
Praktikanten in Kolbs Biergarten am Rhein. 

Angefangen hatte alles mit einem 
Unterrichtsbesuch des SPD-Parlamentariers in 
einer 10. Klasse von Klassenlehrerin Waltraud 
Werner und mit der Frage von Schülerinnen und 
Schüler, was eigentlich die große Politik für 
Worms mache. Bei einer Führung über die 
derzeitige Großbaustelle zur zweiten Wormser 



Rheinbrücke, zu der Hagemann die Klasse 
eingeladen hatte, konnten sich die jungen 
Menschen dann ein Bild davon machen, wie 
politische Prozesse funktionieren und zu welchen 
Ergebnissen Politik vor Ort führen kann. Um aber 
einmal zu erfahren, wie Politik hinter den 
Scheinwerfern der Medien „gemacht“ wird, bot 
Hagemann allen Interessierten ein Praktikum in 
seinem Berliner Bundestagsbüro an.   

Die Jugendlichen bearbeiteten Petitionen von 
Bürgern, durften an Sitzungen der SPD-
Bundestagsfraktion oder Ausschusssitzungen 
teilnehmen. Auch an Reden Hagemanns konnten die 
Diesterweg-Praktikanten mitarbeiten und 
verfolgten im Plenum des Bundestages einige 
Sitzungen. Und dabei wurden sie sogar Gegenstand 
einer Rede Hagemanns im Bundestag. In der 
Haushaltsdebatte beklagte der SPD-Politiker, dass 
erst zehn Prozent der Hauptschüler, darunter auch 
viele diesjährige Schulabgänger in Rheinhessen, 
eine Lehrstelle hätten. Hagemann setze sich 
deshalb auch nachhaltig für Qualifizierungs- und 
Fördermaßnahmen für Jugendliche ein sowie für den 
Ausbau von Bundesprogrammen für zusätzliche 
Ausbildungsplätze.  

Vorurteile widerlegt 
„Wir wissen jetzt mehr darüber, wie und wo sich 
alles abspielt in Berlin. Wenn jetzt Nachrichten 
im Fernsehen kommen, schalten wir nicht mehr ab“, 
fassten Karen und Romina ihre Eindrücke aus 
Berlin zusammen. Für Michael sind einige 
Vorurteile, die er aus manchen Medien erfahren 
hatte, widerlegt worden. Und Marco und Holger 
haben einen Eindruck davon gewinnen können, dass 
der Arbeitstag eines Politikers oft stressig bis 
tief in die Nacht hinein ist. Und schließlich 
habe man viel über die politischen Abläufe lernen 
können, da Hagemann mit den Praktikanten die 
mitunter sehr komplizierten Themen immer vor- und 
nachbereitete.  
 
Fanmeile erlebt 
 
Neben der Arbeit und den Sitzungen im Bundestag 
hatten die Wormser Jugendlichen auch Gelegenheit, 
kulturelle und geschichtsträchtige Orte der 
Hauptstadt wie die Überreste der Mauer oder das 
Holocaust-Mahnmal kennen zu lernen. Und 
schließlich konnten die Praktikanten nach der 
Arbeit die besondere Atmosphäre in Berlin während 
der Fußballweltmeisterschaft auf der längsten 
Fanmeile Deutschlands hautnah und „live“ erleben. 
 
Marco Sussmann 
 


